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Goldmedaille für EllaGräfundLilli Pachler
Rhythmische Sportgymnastik Zwei Gold- und eine Silbermedaille für TSVGrossdeinbach.
Großdeinbach.Drei Duos und sie-
ben Einzelgymnastinnen des
TSV Grossdeinbach traten am
vergangenen Sonntag nach lan-
ger Wettkampfpause der Kon-
kurrenz ausWetzgau undTübin-
gen bei den offenen Gaumeister-
schaften des Turngaus Ostwürt-
temberg entgegen.

Am Vormittag fanden die
Wettkämpfe der Duos undGrup-
pen statt. In der Schülerwett-
kampfklasse zeigte das Duo mit
Naemi König und Akshaya Mar-
kapuram zwei schwungvolle
Durchgänge ihrer Reifenübung
und verpasste nur knapp die
Podestplätze. Sie erreichten mit
ihrer Leistung Platz vier.

In der Jugendwettkampfklas-
se stellten sich zweiGroßdeinba-
cher Duos der starken Konkur-
renz. Sofia Bunkowski und Kate
Wilhauk gelang ein toller ersten
Durchgang ihrer anspruchsvol-
len Ballübung. Im zweiten
Durchgang zeigten die beiden
Gymnastinnen jedoch kleineUn-
sicherheiten, so dass sie nur sehr
knapp mit 0,12 Punkten Rück-
stand die Bronzemedaille ver-
passten. Ihre Altersgenossinnen
Emely König und Melissa Beck
platzierten sich mit ihrer Ballkür
auf Rang fünf.

Gold für Gräf und Pachler
Am Nachmittag präsentierten
die Einzelgymnastinnen ihre
Wettkampfküren. In der Alters-

klasse der Bambini konnte die
erst vierjährige Ella Gräf mit
einer bezaubernden Übung ohne
Handgerät das Kampfgericht
überzeugen und sich die Gold-
medaille sichern.

In der Kinderleistungsklasse
der Siebenjährigen gelangen In-
ara Uslun zwei schöne Übungen
mit Seil und ohne Handgerät. Sie
erreichte in ihrer Altersklasse
Rang vier. In der Kinderleis-
tungsklasse der Achtjährigen
startete Milia Maindok mit Rei-
fen und ohneHandgerät. Ihre be-
eindruckenden Darbietungen
wurden vom Kampfgericht mit
einer Silbermedaille belohnt. Lil-

li Pachler, Greta Uhlmann, Em-
ma Hoppe und Marie Salmen
vertraten denTSV in derKinder-
wettkampfklasse der Neunjähri-
gen. Hier waren anspruchsvolle
Übungen mit dem Ball und ohne
Handgerät gefordert. Souverän
setzte sich Lilli Pachler gegen die
zahlreiche Konkurrenz durch
und erturnte sich die Goldme-
daille.

Auch Greta Uhlmann zeigte
eine hervorragende Leistung, die
ihr die Silbermedaille einbrach-
te. Emma Hoppe und Marie Sal-
men erturnten sichmit schön ge-
turnten Übungen die Plätze fünf
und sechs.

Abteilungsleiterin Sabine
Weber und das Trainerteam mit
Chiara Keim, Sophia Rühl, Anni-
ka Weber, Alica Buchhammer
und Ramona Mattes waren mit
der Leistung ihrer Mädchen sehr
zufrieden. Nach einer langen
Wettkampfpause, corona-be-
dingtemOnline-Training und er-
schwerten Trainingsbedingun-
gen zeigten die Sportgymnastin-
nen und Trainerinnen des TSV
Grossdeinbach tolle Motivation,
großes Durchhaltevermögen
und ausdauernden Trainings-
fleiß, was sich in den überzeu-
genden Wettkampfleistungen
widerspiegelte.

Die erfolgreichenGymnastinnendesTSVGroßdeinbach zeigten bei den offenenGaumeisterschaften des
TurngausOstwürttemberg eine tolle Leistung. Foto: Privat

Bargauverliert zumAuftakt
Kunstturnen, KreisligaDie Turner des TV Bargau unterliegen gegen die TGBiberach beim
Heimwettkampf imGmünder Unipark.

Schwäbisch Gmünd.

D ie Turnmannschaft des
TV Bargau unterlag
beim ersten Heimwett-
kampf in der Kreisliga

Süd der Gastmannschaft aus Bi-
berach. Vor dem Wettkampf
musste Trainer Rainer Zeller lei-
der krankheitsbedingt eineAbsa-
ge vonVeitKraut verkraften.An-
sonsten gingen die Turner des
TV Bargau vollständig undmoti-
viert gegen die TG Biberach in
denHeimwettkampf, denman im
Unipark in Schwäbisch Gmünd
ausrichtete.
Am ersten Gerät, dem Boden,
wussten dieTV-Turner gleich zu
überzeugen. Die Bodenübungen
gelangen weitestgehend nach
Plan. Größere Fehler konnten
vermieden werden, sodass der
TV Bargau das erste Gerät mit
45,20:43,90 Punkten knapp für
sich entscheiden konnte. Die Ta-
gesbestwertung aller Turner ge-
langdabei amBodenBastianHei-

lemann vom TV Bargau mit 11,65
Punkten.
Das folgende Pauschenpferd ist
für die neue Mannschaft des TV
Bargau noch eindeutig die
Schwachstelle. Hier weisen die
Übungen der jungen Bargauer
Turner, im Vergleich mit den Li-
gakontrahenten, noch nicht die
erforderlichen Schwierigkeiten
auf, um letztendlich auf Augen-
höhe mitturnen zu können. Zu-
dem kam an diesem Tag er-
schwerend dazu, dass sich der
TV Bargau aufgrund der Krank-
heit von Veit Kraut keine
Streichwertung am Pauschen-
pferd leisten konnte.

Vorzeitige Entscheidung
Das Ergebnis am Pauschenpferd
von 17,35:35,75 Punkten sprach
dann leider auch Bände. Die Gäs-
te der TG Biberach konnten da-
mit den Wettkampf in fremder
Halle bereits schon am zweiten
Gerät vorentscheidend zu ihren
Gunsten biegen.

Doch die Turner des TV Bar-
gau ließen die Köpfe nicht hän-
gen. An den Ringen zeigte man
wieder ansprechende Leistun-
gen und hielt lange die Geräte-
wertung offen. Letztendlich
musste der TV das dritte Gerät
mit 38,90:41,80 Punkten knapp an
die TG Biberach abgeben.
Am Sprung zeigten sich die Bar-
gauer Turner weiterhin kämpfe-
risch.

Und tatsächlich sollte an die-
sem Gerät mit 42,25:40,55 Punk-
ten auch der zweite Gerätesieg
an diesem Nachmittag gelingen.
SimonBetz gelangmit 11,10Punk-
ten die Bestwertung, gefolgt von
Juri Krauß (10,50 Punkte), Jakob
Abele (10,45 Punkte) und Luis
Mayer (10,20 Punkte).
Auch am Barren war der Wett-
kampfverlauf äußerst eng. Letzt-
endlich fehlten zum dritten Ge-
rätesieg nur 0,10 Punkte. Die TG
Biberach setzte sich nach jeweils
vierTurnernmit 41,25:41,15 Punk-
ten denkbar knapp durch. Die

bestenGerätewertungen für Bar-
gau trugen Juri Krauß (11,10
Punkte), Clemens Trautwein
(10,15 Punkte) und Luis Mayer
(10,0 Punkte) bei.

Auch das abschließende Tur-
nen am Reck entscheid Biberach
mit 30,35:28,65Punktenknapp für
sich. Simon Betz gelang hier die
Tagesbestwertung mit 8,20
Punkten. Bester 6-Kämpfer für
den TV Bargau war an diesem
Wettkampf Juri Krauß mit 56,75
Punkten.
Letztendlich waren die Bargauer
Turner mit dem Wettkampfver-
lauf trotz der Niederlage nicht
unzufrieden. Abgesehen vom
Pauschenpferd zeigt sich die
neue Mannschaft absolut auf
dem Leistungsniveau der Liga-
konkurrenz.Vondaher gehendie
Bargauer Turner auch optimis-
tisch in die Vorbereitung zum
nächsten Wettkampf am 26.
März um 16 Uhr in Gärtringen.
Bei diesem trifft man auf die
WTGHeckengäu.

Die Turner des TV Bargau (hier im Bild: Daniel Betz) verloren zum Saisonauftakt gegen die Gäste aus Biberach. Deutliche Schwächen zeigte
die Turnmannschaft amPauschenpferd. Foto: Jan-Philipp Strobel

Rascher-
Jungsaufdem
WegzumTitel
Handball, Bezirksklasse
TSBGmünd 2 siegtmit
33:20 souverän gegen die
TSGGiengen/Brenz und
hält Verfolger auf Distanz.

Schwäbisch Gmünd. Schritt für
Schritt nähert sich das Perspek-
tivteam des TSB Gmünd seinem
großen Ziel an. Durch einen sou-
veränen 33:20-Heimsieg gegen
die TSGGiengen/Brenz hielt der
Spitzenreiter den nächsten Ver-
folger auf Distanz und beschenk-
te gleichzeitig seinen Trainer.

Acht Spieltage vor Saisonen-
de marschiert der TSB 2 immer
noch ungeschlagen vorneweg.
Die junge Truppe von Andreas
„Rudi“ Rascher befindet sich auf
dem besten Wege, ihr Meister-
stück zumachen.

Mit einem 5:0-Lauf legten sie
einen perfekten Start aufs Par-
kett. DieGäste, denen zweiwich-
tige Rückraumspieler verlet-
zungsbedingt fehlten, sahen sich
bereits nach viereinhalb Minu-
ten zur ersten Auszeit gezwun-
gen. Als beim Stand von 17:12 die
Seiten getauscht wurde, konnten
die Gmünder mit ihrer eigenen
Leistung nicht zufrieden sein.

Direkt nach Wiederanpfiff
verkürzteGiengen sogar auf 17:14
(34.), doch die Hausherren hör-
ten den Weckruf. Innerhalb von
nur zehn Minuten zog der TSB
dann von 20:16 (39.) entschei-
dend auf 29:17 (49.) davon. Im
Angriff zeigten die „Jungen Wil-
den“ erneut das enorme Poten-
zial, von dem der Trainer
schwärmt. In der Schlussphase
wurde der Vorsprung bis zum
33:20-Endstand weiter in die Hö-
he geschraubt, das vorzeitigeGe-
burtstagsgeschenk für den Trai-
ner war problemlos eingetütet.
Der bedankte sich auf seineWei-
se: „Es war eine super Teamleis-
tung und ein wichtiger Sieg. In
der zweiten Halbzeit waren wir
aggressiver und konsequenter.
Diese Leistung müssen wir künf-
tig über 60 Minuten hinweg hal-
ten.“

Am 19. März kommt es in der
Talsporthalle Wasseralfingen
zum Aufeinandertreffen mit der
SGHofen/Hüttlingen 2.

Nico Schoch

Gmündmit
viel Glück zum
Teamsieg
Schach, LandesligaGmünd
Spraitbach sichert sich
ersatzgeschwächt einen
knappen Sieg gegen
Aalen/Ellwangen.

Schwäbisch Gmünd. Die dritte
Runde der Landesliga konnte
trotz der Probleme einiger
Mannschaften mit allen sechs
Paarungen wie geplant durchge-
führt werden. In Gruppe eins ge-
lang der Gmünder Mannschaft
(6:0) ein glücklicher 4,5:3,5-Sieg –
auch Spraitbach (5:1) siegte mit
demselbenErgebnis. In der zwei-
ten Gruppe steht Unterkochen
(6:0) vor demGruppensieg.

Landesliga Gruppe 1:
Sontheim II – SGEM Gmünd II
3,5:4,5
Gemessen an den aktuellen

Aufstellungen hätte das
Gmünder Team einen deutli-
chen Sieg einfahren müssen.
Doch es kam anders. Das Team
der Schachgemeinschaft geriet
mit 1,5:3,5 in Rückstand und
schien dieNiederlage nichtmehr
verhindern zu können. Die
Gmünder siegten in allen drei
noch laufenden Partien.
Einzelergebnisse: Walliser, Holger -
Sturm, Bernhard 0:1; Mayer, Josef - Lang,
Thomas 0:1; Häußler, Nathanael - Fried-
rich, Gerhard 0:1; Schauz, Martin - Ma-
cho, Roland 1:0; Hieber, Max - Geilfuss,
Valentin 1:0; Ott, Günter - Roth, Lothar
½:½; Abt, Alexander - Basovic, Mirsad
0:1; Albrecht, Neil Tobias 1:0 (kampflos).

Aalen/Ellwangen – Spraitbach
3,5:4,5

Spraitbach musste auf einige
starke Spieler verzichten, so dass
es eine Begegnung auf Augenhö-
he wurde. Allerdings brachte der
kampflose Punktgewinn und ein
Auftaktsieg die beruhigende 2:0-
Führung für die Gäste. Aalen
wehrte sich nach Kräften, konn-
te aber die nun folgenden fünf
Remispartien nicht verhindern.
Einzelergebnisse:
Stark, Rainer - Reindl, Arno ½:½; Leis,
Jürgen - Dzelilovic, Biran ½:½; Ziegler,
Alexander 0:1 (kampflos); Berg, Andreas
- Kurz, Tim ½:½; Frasch, Hans-Joachim
- Reindl, Jork 1:0;Werner, Stephan - Frey,
Reinhold ½:½; Abele, Albert - Knolmay-
er, Volker ½:½; Rosenstock, Robin -
Wahl, Thore 0:1.

Schorndorf - Leinzell 5:3
Die an den meisten Brettern

nominell unterlegenen Lein-
zeller hatten gegen die favori-
sierter Schorndorfer einen mise-
rablen Start und lagen bald 1:4
und später 1:5 hinten.Mit denSie-
gen in den beiden letzten Partien
konnte das Endergebnis erträgli-
cher gestaltet werden.
Einzelergebnisse: Förster, Rasmus -
Denk, Jürgen 0:1; Engbrecht, Helmut -
Häußler, Stefan0:1; Janko, Benjamin - Ih-
rig, Pascal ½:½; Pfrommer, Martin -
Zghibi, Aymen 1:0; Eisengräber-Pabst,
Axel - Kessler, Jakob 1:0; Ullrich, Arthur -
Brückner, Hartmut ½:½; Gutmann, Jerg
- Trompisch, Erhard 1:0; Thal, Benjamin -
Heindel, Lukas 1:0.

Landesliga Gruppe 2:
Unterkochen – SGEM Gmünd III
1,5:5,5

Beide Teams mussten kurz-
fristig Brett eins unbesetzt las-
sen, wodurch dieses aus der
Wertung fiel. Der Außenseiter
Gmünd konnte gegen den über-
mächtigen Favoriten, der an al-
len Brettern den nominell deut-
lich stärkeren Spieler stellte, die
Partien lange Zeit offen halten.
Nach zwei Remis gingen dann
aber vier Partien verloren.
Einzelergebnisse: Tannhäuser, Pa-
trick - Egle, Martin ½:½; Frank, Achim -
Stanescu, Christian ½:½; Tannhäuser,
Wernfried - Junker, Hans-Dieter 0:1;
Sauerbeck, Andreas - Fröschle, Andreas
0:1; Held, Volker - Haidl, Richard ½:½;
Vogt, Alexander - Rieck, Jürgen 0:1; Sa-
hin, Cengizhan - Zirlik, Rudi 0:1.

Ergebnisse:
Welzheim - Plüderhausen 1:7
Grunbach II - Crailsheim 5:3

ta

Pokalkrimi in
Dettingen
Volleyball, Bezirkspokal
Frickenhofen zieht wieder
in die Endrunde ein.

Dettingen. Im Viertelfinale des
Bezirkspokals standen die Da-
men I des SV Frickenhofen der
SG Volley Alb/Brenztal 2 gegen-
über. Nach einem nervenaufrei-
benden 5-Satz-Spiel konnten die
SVF-Mädels am Ende den Ein-
zug in die Endrunde bejubeln.

Und die Gastgeberinnen dreh-
ten den Satz nach einer deutli-
chen Frickenhofer Führung auf
25:17. Mit 25:8 ging Satz 2 an Fri-
ckenhofen. Nach weiteren zwei
Sätzen stand es 2:2.

Der entscheidende Satz war
nichts für schwache Nerven.
Nach fast jedem Punkt wechsel-
te dasAufschlagrecht, sodass das
Spiel beim Stand von 15:15 noch
immer kein Ende fand.

Spielertrainerin Sarah Rosner
fand um 23:05 Uhr dann doch
einen Weg durch den Block und
belohnte ihre Mannschaft mit
dem 17:19 Satzsieg. Die Erleichte-
rung und Freude, zum fünften
Mal die Bezirkspokalendrunde
erreicht zu haben, war riesen-
groß.

SV Frickenhofen: Juli Arnold, Viola
Bauer, Lena Ebner, Philine Halbauer, Elle-
na Joos, Jule Kämmerling, Michaela Mai-
le, Cindy Malbrich, Jenny Rosner und Sa-
rah Rosner
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